
Erster Schorndorfer Klima BürgerInnenrat
9. Oktober 2021

Thema: Wie bekommen wir schneller mehr PV auf Schorndorfs Dächer ?



Initiierung und Durchführung

mit Unterstützung von

&

&



Organisation und Moderation

• Wolfgang Scheffler, MeetingDemocracy

• Bärbel Baumgärtner, Klimaentscheid Schorndorf

• Sabine Kraus, Klimaentscheid Schorndorf

• 2-3 Personen zur Unterstützung der Veranstaltung



Die Methode – Mikrobürgergutachten mit „Planungszelle“ 
(nach Peter Dienel)

• Einladung von 500 BürgerInnnen per Zufallsauswahl über das Melderegister
• Ziel: 25 TeilnehmerInnen, denn 25 BürgerInnen bilden die Vielfältigkeit der 

Stadtgesellschaft in ausreichender Weise ab, um zu relevanten Empfehlungen zu 
gelangen.

• 50 Zusagen statt der erwarteten 25, von denen am Veranstaltungstag allerdings 
nur 25 erschienen (11 Abmeldungen)

• 4 Arbeitsrunden a 90-100 Minuten mit 4 aufeinander aufbauenden Leitfragen 
zum Thema:
• 30 Min. Experteninput zu Beginn einer jeden Arbeitsrunde mit Verständnisfragen der 

TeilnehmerInnen
• 30 Min. Gruppenarbeit in immer unterschiedlicher Zusammensetzung von ausgelosten Fünf-

Personen-Gruppen zu den konkreten Fragestellungen (ohne Moderation, getrennte 
Räume), Ziel: 3 Empfehlungen pro Gruppe

• 30-40 Min. Vorlesen und Sammeln der Gruppenempfehlungen im Plenum mit 
anschließender Bepunktung durch alle TeilnehmerInnen



Was gewährleistet die Methode ?

• Bringt Menschen zusammen  und stärkt damit den gesellscha5lichen Zusammenhalt 

• Bezieht alle gesellscha5lichen Belange ein, indem die Teilnehmerscha5 die Gesellscha5 abbildet 

• Ermöglicht eine Diskussion auf Augenhöhe zwischen Menschen mit unterschiedlicher gesellscha5lichen Hintergründen

• Bereitet poliEsche Entscheidungen sinnvoll vor

• Stellt poliEsche Entscheidungen auf eine breite Basis, die auf dem informierten Bürgerwillen basiert 

• Stellt dem Bürgerwillen eine fachliche Grundlage zur Seite 

• Kann beliebig o5 durchgeführt werden 

• Weist  klare Struktur auf  

• Führt zu replizierbaren Ergebnissen

• Erzeugt klare Ergebnisse 

• Ist transparent 

• Kann niederschwellig durchgeführt werden (keine hohen Kosten, kein hoher Aufwand für die Verwaltung und für die 
Teilnehmer) 

• Ist leicht zu verbreiten  (BürgerInnen können es selbst „in die Hand“ nehmen) 

• Ermöglicht DemokraEsierung der DemokraEe



Die Einladung an die 500 Ausgelosten  –
Stadt und OB als Einladende sind essentiell 
für Seriösität, Glaubwürdigkeit und positive Rückmeldungen

 

Bankverbindungen 

Kreissparkasse Waiblingen, IBAN: DE10 6025 0010 0005 0000 36, BIC: SOLADES1WBN 

Volksbank Stuttgart eG, IBAN: DE73 6009 0100 0015 1040 01, BIC: VOBADESS 

Umsatzsteuer-IdNr. DE 146615977 

 

 
Der erste Schorndorfer Klima Bürger*innenrat – Sie sind ausgewählt!  

 
Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr, 

Sie haben die Chance mitzureden, 

• wenn es um Stadtpolitik geht, 

• wenn Sie Schorndorf mitgestalten wollen, 

• wenn Sie in Ihrer Stadt etwas bewegen wollen!  

Als eine/r von 25 Schorndorfer Bürger*innen wurden Sie zufällig über das Melderegister 

ausgelost, um am ersten Schorndorfer Bürger*innenrat teilzunehmen.  

Gemeinsam diskutieren und erarbeiten Sie Empfehlungen für die Stadtverwaltung, den 

Gemeinderat und Ihre Mitbürger*innen und übergeben diese anschließend der Politik. 

Die Idee dahinter: Bürger*innen beraten die Politiker – sie stehen im Zentrum der Demokratie! 

An einem Tag erarbeiten Sie konkrete Vorschläge zu einem zentralen Thema, das uns alle 

betrifft.  

 

WANN: Am 9. Oktober 2021 von 9.00 Uhr – 18.00 Uhr 

WO: In der Volkshochschule Schorndorf, Augustenstraße 4  

WAS: Der erste Schorndorfer Bürger*innenrat hat das Thema  

„Wie bekommen wir in Schorndorf schneller und mehr PV auf unsere Dächer?“ 

 

Nur wenn wir fossile Energie durch erneuerbare Energie ersetzen und deren Verfügbarkeit 

zügig ausweiten haben wir eine Chance, die negativen Folgen des Klimawandels noch 

abzuwenden und das 1,5 Grad Ziel von Paris zu erreichen. Wir wollen Schorndorf bis 2035 

klimaneutral machen. Und darum wollen wir handeln und mehr und schneller PV auf unsere 

Dächer bringen. Denn das ist einer der wichtigsten und schnell umsetzbaren Hebel, um unseren 

CO2-Ausstoß zu reduzieren. 

Alle Teilnehmer*innen sind Expert*innen, weil sie in Schorndorf leben. Ihre Erfahrungen zählen. 

Ihre erarbeiteten Empfehlungen werden an die Verwaltungsspitze übergeben. Die Stadtver-

waltung wird den Teilnehmer*innen berichten, wie ihre Empfehlungen berücksichtigt werden. 

AXISTEIL  

Stadtverwaltung Schorndorf, SKM1, Postfach 15 60, 73605 Schorndorf 

 

Technisches Rathaus 

Archivstraße 4 

73614 Schorndorf 

 
Telefon  07181 602-1529 

Telefax  07181 602-71529 

 
Diana Gallego Carrera 

diana.gallego@schorndorf.de 

www.schorndorf.de 
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Stabsstelle Klimaschutz 

und Mobilität  



Die finale Einladung an die Zusagen  –
Beide Einladungen nicht zu früh vor dem geplanten 
Veranstaltungstermin verschicken (ca. 4 und 2 Wochen vorher) und 3-4 Tage 
nochmal nachhaken

 

Bankverbindungen 

Kreissparkasse Waiblingen, IBAN: DE10 6025 0010 0005 0000 36, BIC: SOLADES1WBN 

Volksbank Stuttgart eG, IBAN: DE73 6009 0100 0015 1040 01, BIC: VOBADESS 

Umsatzsteuer-IdNr. DE 146615977 

 

Der erste Schorndorfer Klima-Bürger*innenrat – und Sie nehmen teil!  

 

Sehr geehrte:r Frau/Herr XXX, 

wir freuen uns sehr über die große positive Resonanz bzgl. der Teilnahme am 1. Schorndorfer 

Klima-Bürger*innenrat. Insgesamt haben sich fünfzig Schorndorfer BürgerInnen dazu bereit 

erklärt, am Samstag, den 9. Oktober 2021 gemeinsam das Thema  

 

„Wie bekommen wir in Schorndorf schneller und mehr PV auf unsere Dächer?“  

 

zu diskutieren.  Das sind doppelt so viele Zusagen wie erwartet und zeigt das starke Interesse 

unserer BürgerInnen, bei der Gestaltung der Schorndorfer Stadtpolitk mitzuwirken. Wir danken 

Ihnen sehr herzlich für Ihr Interesse und Ihr Engagement und freuen uns auf die Veranstaltung 

mit Ihnen. 

Durch die hohe Anzahl an TeilnehmerInnen beim Schorndorfer Klima-Bürger*innenrat haben sich 

räumliche und zeitliche Anpassungen ergeben, diese sind wie folgt: 

1. Wir starten am Samstag, den 9. Oktober 2021 um 9.00Uhr und beenden die Veranstaltung 

gegen 19.00Uhr. 

2. Die Veranstaltung wird in der Barbara-Künkelin-Halle (Künkelinstraße 33) stattfinden. 

Für die Teilnahme gelten die 3 G-Regeln, d.h. bitte stellen Sie sicher, dass Sie entweder 

vollständig geimpft (mindestens seit 2 Wochen), genesen oder getestet sind. Tests dürfen hierbei 

nicht älter als 24 Stunden sein. Entsprechende Nachweise sowie Ihren Ausweis bringen Sie bitte 

am 9. Oktober 2021 zur Veranstaltung mit. Ohne gültigen Nachweis in Verbindung mit Ihrem 

Ausweis ist eine Teilnahme leider nicht möglich. 

Sollten Sie sich aufgrund des geänderten Zeitrahmens oder der coronabedingten Anforderungen 

gegen eine Teilnahme an der Veranstaltung entscheiden, geben Sie uns bitte Bescheid. 

Bitte lassen Sie es uns auch wissen, wenn Sie spezielle Unterstützung benötigen, z.B. bei der 

Kinderbetreuung, beim ÖPNV-Ticket oder wenn Sie bzgl. der Ernährung auf ein spezielles 

 

Stadtverwaltung Schorndorf, SKM, Postfach 15 60, 73605 Schorndorf 

 

Technisches Rathaus 

Archivstraße 4 
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Telefax  07181 602-71529 
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Stabsstelle Klimaschutz 
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Informationen an die Presse schon während der 
Einladungsphase, um Interesse und Vertrauen für den
Prozess zu schaffen



Die Agenda am Veranstaltungstag

14.10 – 15.50 Uhr Arbeitsrunde 3

Leitfrage: Wie kann das gemeinsame Handeln für die 
Umsetzung von Fotovoltaik gestärkt werden?

14:10 Vorträge 
14:40 Gruppenphase 3 (Räume A-I)
15:10   Plenum

15.50 – 16.10 Uhr Kaffeepause 

16:10 – 17.50 Uhr Arbeitsrunde 4 

Leitfrage: Wie lässt sich Wirtschaftlichkeit und Gemeinwohl 
bei der Umsetzung von Fotovoltaik zusammenführen?

16:10 Vorträge 
16:40 Gruppenphase 4 (Räume A-I)
17:10  Plenum 

17.50 – 18.30 Uhr: Abschlussfeedback und Verabschiedung

8.30 –9.00 Uhr Eintreffen der TeilnehmerInnen
9.00 – 9.10 Uhr Begrüßung
9.10 – 9.25 Uhr Impuls: Klimawandelfakten
9.30 – 11.10 Uhr Arbeitsrunde 1 
Leitfrage: Wie würden Sie gerne zum Thema Fotovoltaik informiert 
werden ?

9:30 Vorträge 
10:00  Gruppenphase 1 (Räume A-I)
10:30 Plenum 

11.10 – 11.30 Uhr Kaffeepause 

11.30 – 13.10 Uhr Arbeitsrunde 2
Leitfrage: Welche Unterstützung wird bei der Umsetzung von 
Fotovoltaik-Anlagen benötigt? 

11:30 Vorträge 
12:00 Gruppenphase 2 (Räume A-I)
12:30 Plenum 

13.10  – 14.10 Uhr Mittagessen 



Expertenbriefing
9.10 – 9.25 Klimafakten
Zusammenfassung von Georg Kobiella (Aufzeichnung von der Podiumsdiskussion Bundestagsabgeordnete 14.9. Waiblingen)

9.30 – 11.10 Arbeitsrunde 1
Bei einer Entscheidung für eine Fotovoltaik Anlage gibt es viele Fragen und Antworten. Diese können auf unterschiedliche Art und Weise vermiIelt werden. 
Wie würden Sie zur Umsetzung von Fotovoltaik Anlagen gerne informiert bzw. beraten werden ?
Experten (9.30 – 10.00 inkl. Fragen der Bürger:innen)
Energieagentur Rems Murr / PV-bw, Herr Jürgen Menzel per Zoom  (16 Min.) – Welche Online Beratungsangebote gibt es ( Apps, Rechner, PlaJormen) und wie informiert/berät die 
Energiagentur
Teckwerke Bürgerenergie GenossenschaQ, Hr. Felix Denzinger (8 Min.) – Wie informieren/beraten die Teckwerke
Fragen der BürgerInnen (6 Min.)
11.30 – 13.10 Arbeitsrunde 2
Die Umsetzung von PV kann manchmal recht komplex sein. Selbst, wenn Sie sich bereits für eine PV Anlage entschieden haben. 
Welche Art von Unterstützung würden Sie sich bei der Begleitung der Umsetzung     wünschen ?
Experten (11.30 – 12.00 inkl. Fragen der Bürger:innen)
Teckwerke Bürgerenergie GenossenschaQ, Hr. Felix Denzinger (20 Min.) – Fallstricke, Flaschenhälse, Schwierigkeiten, rechtliche Leitplanken
Fragen der BürgerInnen (10 Min.)
14.10 – 15.50 Arbeitsrunde  3
Es wird in der Energiewende sehr wahrscheinlich Engpässe bei Handwerkern und Solateuren geben. 
Wie können Bürger Teil der Lösung werden und durch gemeinschaUliches Handeln Engpässe kompensieren und die Umsetzung  von Fotovoltaik dennoch voranbringen ?
Experten (14.10-14.40 inkl. Fragen der Bürger:innen)
Teckwerke Bürgerenergie GenossenschaQ, Hr. Felix Denzinger,  (10 Min.) – GenossenschaQen, Dänemark Modell
Deutsche Bundess[Qung Umwelt, Hr. Dr. Peter Moser (10. Min.) – BürgerschaQliches Engagement (z.B. BürgerSolarBeratung, GenossenschaQen)
Fragen der BürgerInnen (10 Min.)
16:10 – 17.50 Arbeitsrunde 4 
Wir wissen, dass jede Umstellung von fossilen auf erneuerbare Energieträger dem Gemeinwohl dient. Dennoch scheitern viele PV Projekte heute an der WirtschaUlichkeit. 
Wie können wir WirtschaUlichkeit und Gemeinwohl bei der Umsetzung von Fotovoltaik zusammenführen ?
Experten (16:10– 16:40 inkl. Fragen der Bürger:innen)
Stadtwerke Schorndorf, Hr. Christoph Baier per Zoom,  (10 Min.) – Aktuelle Anforderungen an die Stadtwerke/Netzbetreiber 
Deutsche Bundess[Qung Umwelt, Hr. Dr. Peter Moser  (10 Min.) – Vorteile von Gemeinwohlentscheidungen, Ausblick auf die Umsetzung des Klimagesetzes (CO2 Bepreisung, Externe 
Kosten)



Expertenbriefing



Auslosen der Gruppen 
und Gruppenarbeit





Vorlesen der Gruppen Empfehlungen im 
Plenum und gemeinsames  Bepunkten





Empfehlungen 
zu Frage 1

Wie würden 
Sie zur 
Umsetzung 
von 
Fotovoltaik 
Anlagen gerne 
informiert 
bzw. beraten 
werden ?



Empfehlungen 
zu Frage 2

Welche Art 
von 
Unterstützung 
würden Sie 
sich bei der 
Begleitung 
der 
Umsetzung 
Ihrer 
Fotovoltaik 
Anlage 
wünschen ?



Empfehlungen 
zu Frage 3

Wie können 
BürgerInnen
Teil der 
Lösung 
werden und 
durch 
gemeinschaft-
liches
Handeln 
Engpässe 
kompen-
sieren ?



Empfehlungen 
zu Frage 4

Wie können 
wir 
Wirtschaft-
lichkeit und 
Gemeinwohl 
bei der 
Umsetzung 
von 
Fotovoltaik 
zusammen-
führen ?



Zusammenfassung der Ergebnisse

Punkte Empfehlung
33 Die Stadt soll eine proaktive Beratungsrolle übernehmen
26 Die Beratung soll persönlich sein
18 Informationskanäle sollen vielfältig sein
15 Die Beratung soll neutral und niederschwellig sein
14 Die Beratung soll bequem verfügbar sein
9 Es soll ein einfach verständliches Informationspapier geben

1. Wie würden Sie zur Umsetzung von Fotovoltaik Anlagen gerne informiert bzw. beraten werden ?

Punkte Empfehlung
38 Einen Ansprechpartner/Kümmerer von Anfang bis Ende
19 Eine Anlaufstelle bei der Stadt für rechtliche Fragestellungen
16 Weniger Bürokratie
15 Entscheidungsbaumsoftware zum richtigen Ansprechpartner
15 Bildung von Interessensgemeinschaften 
13 Finanzielle Anreize
8 Regionale Kompetenznetzwerke

2. Welche Art von Unterstützung würden Sie sich bei der Begleitung der Umsetzung Ihrer Fotovoltaik Anlage wünschen ?



Zusammenfassung der Ergebnisse
Punkte Empfehlung
34 Bildung von Netzwerken aus kompetenten Bürgern (zur Entlastung von 

Handwerkern)
31 (Material)Sammelbestellungen und -aufträge
23 Ausbildung von Solateuren und Montage durch die Stadtwerke Schorndorf 
19 Gewinnung von ehrenamtlich tätigen BürgerInnen zur Unterstützung der 

Handwerker
7 Nutzung alternativer Finanzierungsformen: z.B. Crowdfunding, 

Genossenschaften, PV-Fonds
5 Kommunikation von positiven Beispiele 

3. Wie können BürgerInnen Teil der Lösung werden und durch gemeinschaGliches Handeln Engpässe kompensieren ? 

Punkte Empfehlung
35 Ausbau des Genossenschaftsmodells
15 Einsatz eines übergeordneten Koordinators 
15 Erhöhung des Investitionsdrucks auf die Stadtwerke
15 Förderung des Informationsaustausches und Verständnis für 

Zusammenhänge 
10 Finanzielle Anreize für volle Dächer
4 Übergangsweise Nutzung von deutscher Kernenergie

4. Wie können wir Wirtschaftlichkeit und Gemeinwohl bei der Umsetzung von Fotovoltaik zusammenführen ? 



Feedback der TeilnehmerInnen
• 21 von 22 hatten das Gefühl, immer in den Kleingruppen beteiligt zu sein und dass ihre Vorschläge 

aufgenommen wurden
• 21 von 22 würden Ihren Freunden und Bekannten empfehlen, an einem Bürgerrat teilzunehmen
• Sehr gute Veranstaltung !  Gerne auch für andere Themen !
• Tolle Orga !
• Format aktiv für andere Themen nutzen
• Vielen Dank für die tolle Organisation. Der Hinweis in der Einladung, dasss ich kein Fachwissen benötige 

war sehr gut.
• Ich bin gespannt, ob nach Übergabe der Ergebnisse überhaupt die Arbeit angeschaut wird bzw. 

Beachtung findet.
• Sehr gut organisiert, toller informativer Tag. Habe viel mitgenommen. Wünsche alles Gute für weitere 

Projekte. Bleiben Sie dran !!!
• Sehr gute Organisation, gute Bewirtung, gute und interessante Fachbeiträge
• Schöne gemeinsame Einigung in den Kleingruppen trotz unterschiedlicher Einstellungen. Stadtwerkechef 

war interessant, aber kurz demotivierend. Für Samstag etwas zu lang,     17h hätte genügt
• Gute Organisation. Neue Ideen aufgenommen. Beitrag Stadtwerke GF nur fragwürdig.
• Evt. etwas kürzer gestalten ½ Tag, vielen Dank !



Nachbereitung

• Dokumentation der Ergebnisse
• Übergabe der Ergebnisse an OB und Stadtverwaltung
• Presseberichterstattung sicherstellen
• Ergebnisse & Dokumentation an Presse, TeilnehmerInnen, 

Experten, Stadtverwaltung, Gemeinderat 



Zeitnahe Übergabe der Empfehlungen an den 
Oberbürgermeister und die Stabsstelle 
Klimaschutz am 19. Oktober



Die nächsten Schritte

• Vorstellung der Empfehlung im Gemeinderat
• AbsFmmung und Tracking der nächsten UmsetzungsschriJe mit der 

Stabsstelle Klimaschutz (monatlicher Jour Fixe)
• Infoveranstaltung mit den Stadtwerken und interessierten Bürgern
• Gründung der Regionalgruppe Schorndorf in Zusammenarbeit mit 

den Bürgerenergiewerken Teck zum AuSau einer 
Bürgersolarberatung (Bürger beraten Bürger)



Learnings

• Alle Experten vor Ort (nicht per Zoom)
• Expertenauswahl sehr gut vorbereiten, z.B. nur solche, die auch wirklich Lust dazu haben (eher 

keine Geschäftsführer)
• Sicherstellen, dass Experteninput wirklich zum Thema ist
• Ggf. Vermittlung von Basiswissen zum Thema anstelle von allgemeinen Klimafakten
• Abläufe etwas straffen (z.B. die Gruppen schon während des Expertenbriefings auslosen)
• Samstag nur bis 17 Uhr (ggf. nur 3 Arbeitsrunden)
• Einladungen erst 4 Wochen vor dem Event rausschicken und verbindliche Zusage und 

Abmeldung einfordern
• 3-4 Tage vorher nochmal nachhaken, ob die Teilnahme klappt
• Kosten reduzieren (Hallenmiete, Catering)
• Ausfahrttickets und Tickets für ÖPNV bereit halten
• Wenn es das Budget erlaubt, Aufwandsentschädigung für TeilnehmerInnen überlegen



Die Vorbereitung – Aufgaben und Zeitbedarf

Wolfgang Sabine Bärbel Support Team

Planung & Abstimmung
(4 Zoom Meetings a 1,5-2 Std.)

Planung & Abstimmung
(4 Zoom Meetings a 1,5-2 Std.)

Planung & Abstimmung
(4 Zoom Meetings a 1,5-2 Std.)

Idee und Moderation Experten Brainstorming (2 Std. 
Zoom mit 10 Experten)

Einladungen der Experten zum Brainstorming und Teilnahme 
(2 Std. plus 2 Std. Zoom )

Teilnahme Experten Brainstorming  (2 Std. Zoom)

Text und Abstimmung Einladungen an Teilnehmer mit Stadt  
(4 Std.)

Text und Abstimmung Einladungen an Teilnehmer mit Stadt  
(4 Std.)

Einladung und Briefing der Experten (16 Stunden) Fundraising ‚Allianz für Beteiligung‘, Pressemitteilungen, 
Organisation Raum und Catering (16 Stunden)

Vor Ort Besichtigung/Briefing der Räumlichkeiten und Technik  
(3 Std.)

Vor Ort Besichtigung/Briefing der Räumlichkeiten und 
Technik  (3 Std.)

Vorbereitung der Unterlagen (Ausdruck Leitfragen 
und Arbeitsblätter, Informationsblatt, Ablauf, 
Auslosung Gruppen etc.)
(8 Std.)

Vorbereitung Agenda, Finale Abstimmung mit Experten, 
Einkauf Materialien (Stifte, Papier) etc., Organisation und 
Briefing Support Team   (12 Std.)

Detaillierte Vorbereitung des Ablaufs (4 Std. am Tag 
vor dem Bürgerrat)

Detaillierte Vorbereitung des Ablaufs (4 Std. am Tag vor dem 
Bürgerrat)

Detaillierte Vorbereitung des Ablaufs (4 Std. am Tag vor 
dem Bürgerrat)

Inhaltliche Moderation des Bürgerrates (10 Std. plus 
Fahrtzeit 6 Std.)

Moderation Ablauf (10 Std.) Briefing und Organisation des Support Teams und der 
Einhaltung  der Hygieneanforderungen (10 Std.)

Dokumentation der Ergebnisse, Übergabe an OB, 
Aussendung an Teilnehmer, Experten, Gemeinderat etc. (24 
Std.)

Info an Presse, Übergabe an OB, Dokumentation für ‚Allianz 
für Beteiligung‘ (6 Std.)

Ca. 40 Std. Ca. 85 Std. Ca. 53 Std.

2-3 Personen 
fulltime: 
Vorbereitung 
der Tische für 
jede 
Arbeitsrunde, 
Ansprechpartner 
für 
organisatorische 
Fragen für die 
Teilnehmer,
Foto 
Dokumentation



Timeline Umsetzungsplanung
Timeline Übungsbürger*innenrat
Aufgaben Wer KW25 21.-27.6. KW26 28.6.-4.7. KW29 5.-11.7. KW30  12.-18.7. KW31 19.-25.7. KW32 26.7.-1.8. KW33 2.-8.8. KW34 9.-15.8. KW35 16.-22.8. KW36 23.-29.8. KW37 30.8.-5.9. KW38 6.-12.9. KW39 13.-19.9. KW40 20.-26.9. KW41 27.9.-3.10. KW42 4.-10.10. KW43 11.-17.10. KW44 18.-24.10. KW 45 25.-31.10 KW 46 1.11.-6.11

Zoom Abstimmung mit WS WS, BB, SK 23.6.
Einladungstextentwurf SK 22.6.
Abstimmung Einladungstext mit WS und BB SK 23.6.
Abstimmung Einladung mit Fr. Gallego SK
Auswahlverfahren (nur Zufallsauswahl 
Melderegister) mit Fr. Gallego abstimmen SK
Empfehlung Umgang mit Ersatzteilnehmern BB
Einladungsschreiben versenden (an 500 
Anschriften)
1. Pressetext vorbereiten (Information zur 
Veranstaltung, Werbung dafür, Ankündigung der 
Einladungen) BB
Briefing und Text an Dörte, Jakob, Kathrin, 
Thomas R. BB
1. Pressetext erscheint Dörte
1. Post erscheint in Social Media & Website Kathrin, Jakob, Thomas R.
Konkreten Ablauf der Veranstaltung 
aufschreiben (Experten, Fragestellungen, 
Timing) WS
Expertenshortlist (Energieberatung, Teckwerke, 
Handwerker, Baurecht etc.) WS, BB, SK
Einladung Experten zum Onlinetreffen BB, SK
Online Treffen mit Experten: Was muss 
beachtet werden ? Wie sieht jeder die PV 
Situation ? WS, BB, SK
Auswahl Experten
Briefing Experten WS
Fragestellungen für die Gruppenrunden WS, BB, SK
2. Pressetext (coming soon, mehr Details) BB
Briefing und Text an Dörte, Jakob, Kathrin, 
Thomas R. BB
2. Pressetext erscheint Dörte
2. Post erscheint in Social Media & Website Kathrin, Jakob, Thomas R.
Ggf. Ersatzteilnehmer finden SK, Fr. Gallego
Check Technik, Räumlichkeiten, Bewirtung mit 
VHS BB
Organisation Technik, Räumlichkeiten, 
Bewirtung (ggf. Bewirtung extern vergeben oder 
Stadt oder Bettina organisieren lassen) BB
Einladung Presse zur Veranstaltung Dörte
Vorbesprechung Moderator & Co-Moderatoren 
in Präsenz WS, BB, SK 8.10.
Veranstaltung WS, BB, SK 9.10. in der VHS

Veröffentlichung Presseartikel über die 
Veranstaltung Presse
eigene Dokumentation Thomas R. 9.10.
Dokumentation der 
Ergebnisse/Empfehlungen/Gutachten (Original 
für Übergabe, Kurzversion für Bürger*innnen) WS
Druck Ergebnisse/Flyer für Bürger*innen BB
Übergabe der Empfehlungen an den OB WS, BB, SK
Einladung Presse zur Übergabe Dörte
Veröffentlichung Presseartikel zur Übergabe und 
Empfehlungen Presse
Dankesschreiben und Ergebnisflyer an 
Teilnehmer

Fr. Gallego, KE 
Schorndorf

Breite Verteilung des Flyers über Zeitung, 
Geschäfte, Cafes Dörte

Sommerferien



Kosten & Finanzierung 

Kosten (ca.)
€ 1.600 Honorare Moderation, 

Organisation, Experten 
€ 100    Materialien, Druck
€ 2.000 Raummiete
€ 2.350 Catering
-------------------------
€ 6050

Die Allianz für 
Beteiligung 
finanziert auf 
Antrag bis zu 
€ 2000, der Rest 
wurde in unserem 
Falle von 
Der Stadt 
Schorndorf 
übernommen.



Vielen Dank für das Interesse !

Fragen gerne an Sabine Kraus
sabkrs@posteo.de

Tel. 01747625272

mailto:sabkrs@posteo.de

